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Hefe im Blickwinkel der Wissenschaft  
Internat ionale Fachtagung für  anwendungsorient ierte Biotechnologie an der Hochschule 
Wädenswil  
 

Rund 150 Personen aus Wissenschaft und Industrie von sieben europäischen 

Ländern, China und der Schweiz trafen sich vom 17. bis 19. Mai an der Hochschule 

Wädenswil (HSW) zur neunten Fachtagung für anwendungsorientierte 

Biotechnologie (BioTech2005). Im Mittelpunkt standen vielversprechende neue 

Entwicklungen bei der Anwendung von Hefen für die Herstellung verschiedenster 

biotechnologischer Produkte. Die Tagung bot insbesondere auch für mehr als 70 

Studierende aus Tschechien und der Schweiz (Studierende der HSW und der 

Zürcher Hochschule Winterthur) die Gelegenheit, Kontakte zu knüpfen und einen 

Einblick in die Wissenschaftswelt zu gewinnen. 

 

D ie  B ioTech2005 wurde gemeinsam mi t  dem b isher  in  Prag durchgeführ ten schweizer isch-

tschechischen Bio technolog ie-Symposium veransta l te t  und lockte deshalb zahl re iche 

Wissenschaf t ler  aus der  Tschechischen Republ ik  in d ie  Schweiz .  Aus d iesem Grund eröf fnete der  

Botschaf ter  der  Tschechischen Republ ik  in der  Schweiz ,  Herr  Josef  Kreuter ,  das Gala Dinner  am 

ers ten Abend.  Er  wies h ierbe i  auf  d ie  grosse Bedeutung des Wissens-  und Technolog ie t ransfers  

für  d ie  wi r tschaf t l iche Entwick lung der  neuen EU-Länder  h in ,  sowie auf  d ie  lange Tradi t ion der  

B io technolog ie  in  Tschechien.  

 

Dank der  Bete i l igung v ie ler  bedeutender  B iotechnolog ieunternehmen aus der  Schweiz ,  Öster re ich 

und Deutsch land kam es an der  B ioTech2005 zu e inem intens iven Gedankenaustausch zwischen 

Forschung und Indust r ie auf  in ternat ionaler  Ebene.  Besonders gut  kam e ine 

Diskuss ionsveransta l tung mit  Indust r iever t retern an,  be i  der  das kommerz iel le  Potent ia l  der  Hefe-

Biotechnolog ie  ausgelote t  wurde.  
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Hefen werden vom Menschen se i t  Jahrhunder ten für  d ie „b io technolog ische“  Produkt ion v ie ler  

Lebensmi t te l  wie  Brot ,  B ier  oder  Wein benutz t .  Mi t  Hefen können aber  auch v ie le moderne und 

kommerz ie l l  re levante Produkte wie B iopharmazeut ika oder  Enzyme für  d ie  Chemie-  und 

Lebensmi t te l indust r ie kostengünst ig  hergeste l l t  werden.  Dieses Potent ia l  wurde b isher  a l lerd ings 

nur  te i lweise ausgeschöpf t ,  zudem setz te  d ie Indust r ie in  den le tz ten Jahren vor  a l lem auf  sehr  

aufwändige Produkt ionsver fahren mi t  t ie r ischen Zel len.  In neuester  Zei t  haben s ich aber  e in ige 

in teressante Entwick lungen ergeben,  d ie e inen vermehr ten Einsatz  von Hefen für  d ie  

pharmazeut ische Indust r ie  immer er fo lgsversprechender  erscheinen lassen.  Dazu gehör t  d ie 

Fähigkei t  von Hefen,  Prote ine nachträg l ich zu verändern (Glyco lys ierung) ,  was v ie len im 

menschl ichen Körper  wicht igen Enzymen ers t  ihre  vo l le Funkt ionsfäh igke i t  ver le ih t .  Ausserdem 

können Hefen sehr  e f f iz ient  Prote ine aus der  Zel le  sch leusen,  wodurch d ie  spätere Auf re in igung 

des gewünschten Produkts  wesent l ich er le ichter t  wi rd .  Auch lösen d ie Zel lbestandte i le  der  Hefen,  

anders a ls  d ies zum Beisp ie l  für  den v ie l  verwendeten „Produzenten“  Escher ich ia co l i  (e in  

Bakter ium) der  Fal l  is t ,  ke ine Immunreakt ion be im Menschen aus.  Nicht  zu le tz t  vermehren s ich 

Hefen,  ähnl ich wie Bakter ien,  v ie l  schnel ler  a ls  Zel len höherer  Organismen (sogenannte 

Zel lku l turen)  und s ie  brauchen zum Wachstum led ig l ich Minera lsa lze und e ine e inz ige 

Kohlenstof f -  und Energ iequel le  (zum Beisp ie l  Glukose oder  Methanol) .  D ies er laubt  den 

Biotechnologen,  schnel l  und kostengünst ig  hohe Zel ld ichten und damit  hohe Prote inmengen zu 

er re ichen.  

 

Spannende Themen und internationale Referenten 

Zahl re iche in ternat ional  angesehene Referent innen und Referenten gaben an der  B ioTech2005 

e inen spannenden Einb l ick  in aktue l le  Themen der  anwendungsor ient ier ten Hefeforschung.  Zum 

Beisp ie l  wurde über  d ie Wachstums-  und Stof fwechsele igenschaf ten versch iedener  Hefestämme 

ber ichtet ,  und darüber ,  wie  d iese für  zukünf t ige innovat ive indust r ie l le Produkt ionsver fahren 

genutz t  werden können.  Von besonderem Reiz  war  d ie  s tarke Bete i l igung von Exper ten sowohl  

aus Indust r ie  a ls  auch aus der  schweizer ischen- tschechischen Hochschul landschaf t .  Neben der  

Hochschule Wädenswi l  waren be isp ie lsweise das Inst i tut  für  chemische Technolog ie ,  Prag,  d ie 

Tschechische Akademie der  Wissenschaf ten,  d ie  ETH in Zür ich und Lausanne,  das Biozentrum 

Basel  und das Paul -Scherrer - Inst i tut  ver t reten (Refer ierende s iehe unten) .  

 

Wei tere In format ionen zur  Tagung f inden Sie  auf  der  Homepage:  ht tp: / /www.b io tech2005.ch 

 

Programmübersicht:  

 

1. Tag - Hefegenetik und posttranslationale Modifikationen 

Vert re ter innen und Ver t re ter  d ieses Themenbere ichs,  der  von Joachim Kle in ,  Lonza AG, Visp 

moder ier t  wurde,  waren:  

-  Kur t  Ba l lmer-Hofer ,  Paul  Scherrer  Ins t i tu t ,  V i l l ingen,  Schweiz  

-  Michael  Wacker ,  Ins t i tu t  für  Mikrob io log ie ,  ETH Zür ich,  Schweiz  

-  Peter  Phi l ippsen,  B iozent rum der  Univers i tä t  Basel ,  Schweiz  
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2. Tag - Hefephysiologie und –metabolismus sowie zukünftige Anwendungen von 

Hefen und deren Produkte 

Unter  der  Le i tung von Kar in  Kovar ,  Hochschule Wädenswi l  und Kare l  Melzoch,  ICT (VSCHT),  Prag 

re fer ier ten:  

-  Thomas Egl i ,  EAWAG, Dübendor f ,  Schweiz  

-  Carmen Jungo und Jonas Schenk,  EPFL,  Lausanne,  Schweiz  

-  S imon Curves,  AC Biotech GmbH, Jü l ich,  Deutsch land 

-  Leona Paulová,  ICT (VSCHT),  Prag,  Tschechische Republ ik  

-  Rychtera Mojmír ,  ICT (VSCHT),  Prag,  Tschechische Republ ik  

-  Othmar Käppel i ,  ABAC R&D AG, Schl ieren,  Schweiz  

-  Roland Wohlgemut ,  F luka Group,  Buchs,  Schweiz  

 

3. Tag - Herausforderungen für die industrielle Produktion bei Nutzung von Hefen 

als Produktionsorganismen 

Der dr i t te  und le tz te Tag,  der  unter  der  Le i tung von Hans-Peter  Meyer ,  Lonza AG, V isp s tand,  

widmete s ich in  ers ter  L in ie  dem Thema der indust r ie l len Produkt ion.  Es refer ier ten 

-  R ick Mommers,  Lonza Biotec s . r .o . ,  Kour im,  Tschechische Republ ik  

-  Anne F.  Mayer ,  DSM Nutr i t iona l  Products  AG,  Basel ,  Schweiz  

-  Frans W.J.M.M.  Hoeks,  Hof fmann-La Roche,  Basel ,  Schweiz  

-  D ie thard Mat tanov ich,  Ins t i tu te o f  Appl ied Microbio logy,  BOKU, Wien,  Oester re ich 

-  Thomas Fr ied l i ,  IMSV Univers i tä t  Bern,  Schweiz  

-  Dusan Roubicek,  Lonza Biotec s . r .o . ,  Kour im,  Tschechische Republ ik  

 

 

 

Hinweis: 

Eine Zusammenfassung der  Vor t räge a ls  gebundene Ausgabe is t  auf  Anf rage erhä l t l ich.  

Die  e lekt ronische Vers ion der  Medienmi t te i lung is t  unter  www.hsw.ch/Medien zu f inden 

 

 

Medienrückfragen beantworten: 

Tobias Merseburger  

Abte i lungs le i ter  B iotechnolog ie  

Hochschule Wädenswi l  

t .merseburger@hsw.ch 

Telefon d i rekt :  +41 (44)  789 97 68 

Bi rg i t  Camenisch 

Corporate Communicat ions 

Hochschule Wädenswi l  

b .camenisch@hsw.ch 

Telefon d i rekt :  +41 (44)  789 99 54 

 


